
 

 

Umsetzung der Schatzsuche / Fotos 
 
Thema der Schatzsuche: Halloween 
Vorbereitungszeit:   ca. 1-2 Stunden 
 
Highlights der Schatzsuche/Beschreibung der Fotos/Hinweise zum Ablauf: 
 
Bei dieser Schatzsuche gibt es eine Geschichte mit Fußspuren. Diese sollte man so legen, 
dass sie einen direkt zur Schatzkarte führen. Für kleinere Kinder sollten die Abdrücke in 
kürzeren Abständen sein. Bei den größeren Kindern kann es schon etwas kniffliger sein. Wir 
haben auch kleine Hinweise gegeben zb „Den nächsten Wegweiser findet ihr dort, wo man 
sonst gemütlich sitzt und fernsieht.“ Ideen dafür gibt es auf der Schatzsuchen Webseite. Wir 
haben auch den Kindern kleine Aufträge gegeben zB geht rückwärts zum nächsten 
Wegweiser. Oder hüpft auf einem Bein. Das fanden sie auch sehr lustig. Da sollte man darauf 
achten, dass es nicht zuviele Befehle sind, weil sich sonst ein kleiner „Flohhaufen“ bildet, der 
schwer zu bändigen ist. 
 
Dann finden die Kinder die Schatzkarte. Für diese gibt es Medaillen, die die Kinder nach 
jedem Rätsel bekommen. Diese müssen sie auf die Schatzkarte kleben. Daher sollte man 
einen Klebstift mitgeben.  
 
Es sind viele Rätsel vorhanden und das Tolle ist, dass wenn ein Rätsel einem nicht so passend 
für sein Kind erscheint, dass man kostenfrei ein neues anfordern kann. Man kann sogar seine 
Wünsche sagen und daraufhin wird es erstellt. Also keine Scheu vorm kontaktieren. Damit 
die Schatzsuche nicht langweilig wird sind abwechselnd an den Stationen auch Spiele 
eingebaut wie z.B. das Spiel Katzen ziehen.  
 
Bei dieser Schnitzeljagd gibt es auch den Bewegungswürfel (Spaßwürfel) mit fertiger Vorlage 
und Anleitung der Übungen beim Würfeln. Würfelt man „Hier geht es zur nächsten Station“ 
ziehen alle Kinder weiter. Natürlich kann man aber auch eine Zahl festlegen – wenn man 
„Hier geht es…“ 3x würfelt, dann geht es erst weiter. Das hat den Kindern richtig gut 
gefallen.  
 
Als nächstes gibt es auch noch das Buffet mit Telleretiketten. Wir haben einen Tisch 
vorbereitet und für jedes Kind ein Teller aufgestellt. Zuvor haben wir die Teller beklebt mit 
den Etiketten am Tellerboden und das Versteck des Schatzes eingetragen. Die Kinder 
mussten dann den Hexenhappen essen und herausfinden, wo der nächste Hinweis versteckt 
ist. Es wird auch im Rätsel ein kleiner Tipp gegeben, dass das Teller sprechen kann. Das hat 
manchmal gleich geklappt, bei anderen Kindern dauerte es etwas. Da haben wir dann „heiß 
und kalt“ dazugespielt.  
 



 

 

Nach diesem Spiel fanden dann die Kinder den entscheidenden Hinweis auf den Schatz. Alles 
in allem eine bunte, aber sehr einfach umzusetzende Schatzsuche. 
 
Fotos siehe auf den nachfolgenden Seiten >  



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 

 


